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Parteitag der CdU im Landkreis aUriCh

Wulff-affäre auch beim
Kreisparteitag der union
ein Diskussionsthema.

NoRdEN/MM – Viel Lob ern-
tete Hermann Reinders an-
lässlich seines letzten Par-
teitages als Vorsitzender der
CDU im Landkreis Aurich
am Sonnabend im Hotel
Stadt Norden. Rührung und
Dankbarkeit, aber auch eine
Portion Erleichterung waren
beim Norddeicher erkennbar,
als ihm an Ende seiner fast
13 Jahre dauernden Amtszeit
langanhaltenderApplausent-
gegenschlug. „Ich danke dir,
lieber Hermann, für deinen
unglaublichen Einsatz, den
du all die Jahre für den CDU-
Kreis, aber auch für unseren
Bezirksverband Ostfriesland
geleistet hast“, rief der Be-
zirkschef der Union und Prä-
sident des Niedersächsischen
Landtages, Hermann Dinkla,
demscheidenden
Vorsitzenden zu.
Den Mitgliedern
immer alles recht
zu machen, sei
gerade in diesem
Amt unmöglich,
so Dinkla. Er be-
scheinigte Rein-
ders eine außer-
ordentliche Konsequenz in
seinem Amt, auch in Zeiten,
die für die CDU schwierig ge-
wesen seien. Wie zurzeit.

Die Wulff-Affäre überschat-
tet auch den politischen All-
tag in der Kreis-Union. Dinkla
gestand in seiner Rede ei-
nerseits ein, dass die Pres-
sefreiheit ein hohes Gut sei,
aber auch kein Freibrief für
alles und jeden sein könne.
Nach einem angemessenen
zeitlichen Abstand müssten
Medien, Politik und Wirt-
schaft ihr Verhältnis prüfen
und überprüfen. „Die Presse-
freiheit beinhaltet ein hohes
Maß an Verantwortung. Auch
darüber müssen wir disku-
tieren.“ Dinkla bezeichnete
die seit Wochen anhaltenden
Angriffe auf den Bundesprä-
sidenten und früheren nie-
dersächsischen Ministerprä-
sidenten als eine Art „Wettbe-
werb der Schmähungen und
Demütigungen bis hin zur
Gnadenlosigkeit“.

Reinders stellte fest, dass
Wulff Fehler gemacht habe,
indem er den Landtag unvoll-
ständig informierte, und die
Ansprache auf der Mailbox
hätte er unterlassen müssen.
„Er hat das bedauert.“ Bei

aller Kritik müsse jedoch die
Achtung vor dem Menschen
gewahrt bleiben. Wulff sei ein
guter Bundespräsident, der
„aber nunmehr seine Arbeit
fortsetzen muss und soll“.

Das letzte Jahr, ein Jahr
der Kommunal-
wahl, bezeich-
nete Reinders
als schwierig.
„Dabei haben
wir es uns selbst
auch nicht leicht
gemacht“, sagte
er in seinem
Rechenschafts-

bericht. Mitglieder, die aus
verschiedenen Gründen nicht
die Listenpositionen erhal-
ten hätten, die sie sich selbst
erwünscht haben, seien in
Konkurrenz zur eigenen Par-
tei getreten. Reinders meinte
damit die Gruppe um die
„Aurich-Fraktion“, aber auch
Martin Tuitjer. Der Wirdumer
sei aus Enttäuschung über
seinen Listenplatz gegen seine
eigene Partei angetreten, habe
gegen die CDU kandidiert, de-
ren Ortsvorsitzender er über
30 Jahre war. „Der Vorstand
musste doch ein Ausschluss-
verfahren anstrengen“, blickte
Reinders zurück.

Mit dem Ergebnis der
Kreistagswahl zeigte sich der
Vorsitzende nicht zufrieden.
Seine Partei habe immerhin
drei Sitze verloren – einen
im Brookmerland (wegen
Tuitjer), einen in Aurich und
einen in Hage, weil dort der
C D U - S t i m m e n s a m m l e r
Nummer eins, Johann Bur-
meister, nicht wieder kandi-
dierte. Die schwache Wahl-
beteiligung und die hohe
Zahl der ungültigen Stimmen
hätten der Union ebenfalls
geschadet.

Mit Blick auf die Landtags-

undBundestagswahlimnächs-
ten Jahr muss die CDU neue
Personalentscheidungen tref-
fen. Hermann Dinkla tritt bei
der Landtagswahl nicht wieder
an, Arnold Gossel verzichtet
ebenfalls auf eine erneute Kan-
didatur, ein Bundestagskandi-
dat fehlt noch – Beschlüsse, die
in diesem Jahr getroffen wer-
den wollen. Dem scheidenden
Präsidenten Dinkla attestierte
Reinders „höchste Anerken-
nung für seinen langjährigen
Einsatz“.

Nach Reinders’ Darstellung
sei jetzt die Zeit der perso-
nellen Veränderung und Er-
neuerung in der Kreis-CDU
gekommen. „Andere Gründe
für meinen Rückzug gibt es
nicht“, beugte er etwaigen
Spekulationen vor. „Ich über-
gebe eine funktionierende
Kreisgeschäftsstelle, die mit
Rita Kalscheuer-Müller und
Christa Matulla hervorra-
gende Mitarbeiterinnen hat.“
Er gehe zwar als Vorsitzender
von Bord, aber „die CDU im
Landkreis Aurich wird im-
mer meine politische Familie
bleiben.“

Neben Lob und Anerken-
nung für Reinders formulierte
Dinkla auch
glasklare poli-
tische Ziele für
die Landtagswahl
am 20. Januar
2013. „An uns, an
der CDU vorbei,
darf keine Re-
gierungsbildung
möglich sein“, so
der Bezirksvorsitzende. Man
müsse sich mit der Konkur-
renz auseinandersetzen, auch
mit neuer Konkurrenz wie den
Piraten. Ministerpräsident
David McAllister leiste einen
Klasse-Job mit erstklassigen
Ergebnissen. Dinkla sieht der

Wahl zuversichtlich entgegen.
Auch innerhalb der CDU-

Kreistagsfraktion hat ein Ver-
jüngungsprozess eingesetzt.
Fraktionschef Hilko Gerdes in-
formierte am Sonnabend über
die ersten Entwicklungen.
„Wir haben ein homogenes
Team, mit dem wir gute Arbeit
abliefern werden“, sagte er. Die
Finanz- und Bildungspolitik
würden weiterhin im Blick-
punkt der Union stehen. Nach
der gemeinsamen Unterstüt-
zung für den Landratsbewer-
ber Harm-Uwe Weber habe
die CDU zwar weitere Schnitt-
mengen mit der SPD geprüft.

Jedoch habe sich
die Fraktion ent-
schieden,aufeine
weiterführende
Zusammenarbeit
zu verzichten.
„Frei und ohne
Zwänge Politik
machen zu kön-
nen, war uns

wichtiger, als im Gegenzug
das Amt eines dritten Vize-
Landrats zu bekommen“,
sagte Gerdes. Dass die Freien
Wähler ins Bett der SPD ge-
sprungen seien, stieß beim
Fraktionsvorsitzende auf Kri-
tik. „Wir sind effektiv die ein-

zige Oppositionspartei im Au-
richer Kreistag“, stellte Gerdes
heraus.

Wahlen:
Sven Behrens wurde mit

großer Mehrheit zum neuen
Kreisvorsitzenden bestimmt.
Bei den Wahlen der vier Stell-
vertreter gab es auch Überra-
schungen. So wurde Hendrik
Tenorth, der im letzten Jahr
urplötzlich seine Kandida-
tur für das Landratsamt ein-
reichte, obwohl die CDU sich
bereits erheblich früher für
Weber entschieden hatte, re-
gelrecht abgestraft. Die da-
maligen parteiinternen Irri-
tationen, die für viel Wirbel
sorgten, sitzen scheinbar noch
sehr tief. Lediglich 23 (von 88)
Stimmen entfielen auf Tenorth
aus Aurich-Sandhorst.

Das beste Ergebnis aller
Stellvertreter verbuchte der
Dornumer Udo Weilage mit
(70 Stimmen) für sich. Die bis-
herige Vize-Vorsitzende Silvia
Lübcke verlor die Stichwahl
um den vierten und letzten
Stellverteter-Job gegen Dr. Udo
Bonn (Krummhörn).

Das Tagungspräsidium mit
Karlheinz Julius, Marion Eden
und Heiko Schmelzle (alle

Norden) meisterte die Arbeit
souverän. Mit einer Kurz-
andacht von Superintendent
Dr. Helmut Kirschstein und
Grußworten von Hans-Werner
Kammer (MdB, Friesland) und
Reinhard Hegewald (MdL, Em-
den)warderrundfünfstündige
Parteitag eröffnet worden.

reinders reicht den stab an Behrens weiter
politiK neuer aufbruch mit verjüngtem Vorstandsteam – tolles Wahlergebnis für Vize-Vorsitzenden udo Weilage aus Dornum

EhRUNGEN
50-jährige Mitgliedschaft:
paul Stronk (Hage);
40-jährige Mitgliedschaft:
Jakob ahrends (Ih-
low), Erich Doden

(Südbrookmerland), Si-
grun Steffen (Krummhörn),
Dr. Ulrich Scholz (Middels),
Mense Harms (aurich-Hax-
tum), Johann Müller (Mid-
dels), Johann Lübbers

(Dornum), Helene Luetke-
notarp (aurich), Dagmar
Berning (aurich-Haxtum),
Dieter Schöneberg (nor-
den), onno Fisser (aurich),
Weert Schröder (Ihlow), Fritz

Siebels (aurich), Detert Fed-
dinga (Südbrookmerland),
Friedrich Grix (Hinte), Bernd
Hinrichs (Ihlow), tjard Kleen
(Großheide), Harm Me-
menga (Brookmerland),

Volker Meyer (norderney),
andreas Lengert (Haxtum),
Dr. Hayo Schapp (aurich),
Dirk noosten (Dornum), ro-
bert Henninga (Wiesmoor),
Erika Schmelzle (norden),

Georg K. Schmelzle (nor-
den), Wilfried Bohlsen
(Wiesmoor).
25-jährige Mitgliedschaft:
Martha Bohlsen (Wies-
moor).

Die CDU zeichnete Mitglieder für ihre langjährige treue aus. Zu den Geehrten gehörte auch paul Stronk aus Hage, der seit 50 Jahren der Union angehört. Foto: MEnSSEn

Der neue Vorstand der CDU im Landkreis aurich (von links): robert Bents, Klaus-Dieter reder, Sven Behrens, Sandra Erfmann, Udo Weilage, Dr. Udo Bonn und
Heiko Schmelzle. Foto: MEnSSEn

kommentar

Messpunkt
Von Manfred Menssen

Hermann Reinders hat sei-
nen Job für die CDU in
den letzten fast 13 Jahren
gut gemacht. Zu recht wäh-
len ihn die Delegierten zum
Ehrenvorsitzenden. Rein-
ders hat es auch verstanden,
den richtigen Zeitpunkt für
seinen Rückzug zu treffen.
Denn die personelle Erneue-
rung der Kreis-Union ist jetzt
notwendig. Bei den Wahlen
stagnierte die (Volks-)Partei
auf bescheidenem Niveau.

Jetzt müssen andere ran,
jüngere. Mit Sven Behrens ist
seit Sonnabend ein 35 Jahre
junger Mann im Amt. Ihm
obliegt keine leichte Aufgabe.
Im Gegenteil. Die Querelen,
die die CDU 2010 viele Stim-
men gekostet haben, müs-
sen aufgearbeitet werden.
Und vor allem müssen die
Lehren daraus gezogen wer-
den. Ist die neue Führungs-
riege dazu Willens und in
der Lage, kann die CDU
auch wieder erfreuliche Er-
gebnisse einfahren. Und die
liegen deutlich über den 23
Prozent des 11. September
2010.Sven Behrens muss sich
daran messen lassen.

....

Der Vorstand des CDU-
Kreises aurich setzt sich
zusammen aus:
Vorsitzender: Sven
Behrens, Stellvertreter:
Udo Weilage (Dornum,
70 Stimmen); Heiko
Schmelzle (norden, 64);
Sandra Erfmann (Große-
fehn, 52); Dr. Udo Bonn
(Krummhörn, Stichwahl);

Schatzmeister: Klaus-
Dieter reder (Wiesmoor,
85); robert Bents (nor-
den, 84). Beisitzer: Beate
Eggers, Siebelt Fohrden,
Hinrich tjaden, Jan-ole
Wolfenberg, thomas Jan-
ßen, Jens tammen, Marco
Hollwedel, Erwin Erd-
mann, Bernd Memenga
und Silvia Lübcke.

dER voRSTANd

„Wir haben uns
das Leben selbst

nicht immer
leicht gemacht“

HErMann rEInDErS

„Unser Ziel ist, dass
an der CDU vorbei
keine Regierungs-

bildung möglich ist“

HErMann DInKLa


